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Sabina Jehle 

De Weg vo de Könige 
und Königinne 
Es Wiehnachtsmärli für mehrstufigi Gruppe 
 
Besetzung ca. 11♂ / 12 ♀ (einige Rollen können Sowohl 
 von Mädchen oder Jungs gespielt werden) 
Bild Andeutungsbühne 
 
«Was isch dänn eigentlich din gröschte Herzenswunsch?» 
Was sind unsere wichtigsten Wünsche? Kennen wir sie und 
auch jene unserer Liebsten? Darsteller und Publikum begeben 
sich in dieser Geschichte auf eine amüsante, abwechs-
lungsreiche und für alle Altersklassen verständliche 
Sinnsuche. Drei Königsfamilien folgen dem Ruf der Sterne 
nach Bethlehem. Auf ihrem Weg durch die Wüste äussern sie 
ihre Wünsche. So wünscht sich eine Tochter einen Prinzen, 
ein König Gerechtigkeit für die Menschen, ein Sohn, dass die 
Wüste erblühen möge und ein Königspaar erhofft sich nichts 
sehnlicher als Kinder. Auf wundersame Weise gehen diese 
ganz unterschiedlichen Wünsche in Erfüllung. Märchenhafte, 
zeitgemässe Auseinandersetzung mit den gerade zur 
Weihnachtszeit zentralen Themen von Liebe, Frieden und 
Gerechtigkeit. Ein Stück, das durch das kraftvolle 
Zusammenspiel aus Dialog, Musik, Tanz und farben-
prächtigen Kostümen Gross und Klein berührt und inspiriert. 
«Juhui, das Wünsche funktioniert ja würklich.» 
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Personen 

Caspar,  blauer König 
Nuri,   blaue Königin 
Sabra,  Tochter (16J.) 
Ari,   Sohn (6J.) 
Boote 
Diener 
Baltasar,  roter König  
Lea,   rote Königin  
Melchior,  gelber König 
Samra,  gelbe Königin 
Aram   17, 
Tamia 14, 
Timo 12, 
Sarah 9,  ihre sieben Kinder 
Moses 7, 
Kira   5, 
Nael 3, 
Achmed,  ein armer Junge 
Kamelführer, 
Kamel (mit viel Gepäck) 
Weise 1 
Weise 2 
Weise 3  aus dem Morgenland 
 
Allgemein zum Stück 

Hervorragend geeignet für mehrere Klassen und altersdurchmischte 
Gruppen (20 bis 100 Kinder). Jede Szene kann Personenunabhänig von 
den anderen einstudiert werden. Viele Hauptrollen. 5-6 Gruppen 
können parallel üben, erst am Schluss erfolgt das Zusammenfügen. 
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Musik 

Die Lieder zum Stück sind beim teaterverlg elgg in Belp erhältlich. Die 
Musik zu den Tänzen stammen vom Album „Beautif Turns“ von 
Rüdiger Oppermann. Das Album ist im Internet auf 
www.klangwelten.com erhältlich. Es handelt sich hierbei um die Stücke 
Nr. 2 Lauras Tanz für den Sternentanz und Nr. 7 Der Kreisel-Hüpf-
Tanz für den Blumentanz. 
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1. Szene 
Blauer König und Königin 

Königsfamilie sitzt beim Sternkucken zusammen, alle 
mit Fernrohr. 

Nuri Hüt cha mer d Sterne bsunders guet gseh, es isch 
Leermond und ganz e klari Nacht. 

Caspar Königin Nuri, es isch doch immer so, wenn’s lang 
rägnet, dänn git’s wieder klari Luft. 

Nuri Lueget i d Sterne, sie lüchtet jedi Nacht am Himmel für 
eus und eusi Wünsch. 
Alle schauen in die Sterne. 
 

Sternentanz 
 
Sabra Miin Vater, König Caspar, ich bin so gücklich, dass mir 

hüt wieder emol zäme cho sind zum Wünsche. 
Caspar Liebi Sabra, was isch dänn eigentlich diin gröschte 

Herzenswunsch? 
Sabra Ich wett so gärn en Prinz kennelerne, eine, wo das mit 

em Wünsche und mit de Sterne au kennt, wo au Träum 
het wie ich. - Ich wünsche mir bii de Sterne, dass miin 
Prinz bald chunt. - Und du Königin Nuri, was isch dänn 
diin gröschte Wunsch? 

Nuri Ich wett gärn d Welt kennelerne, ich wett Wiiti, Meer, 
d Wüeschti und Berge gseh. - Ich wünsch mir bii de 
Sterne, dass mir mitenand chönd e grossi Reis mache. - 
König Caspar, wünschesch du das au? 

Caspar Das isch en schöne Wunsch Königin Nuri, aber i ha no 
Dringenders z wünsche. 

 Liebi Familie, ich träge grossi Sorge mit mir ume. I 
eusem Staat passiert viel Ungerechtigkeit. Die Riiche 
dänked nur a ihren Profit und verschwended grossi 
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Geldsumme, wo em Volk ghöred. - Ich wünsche mir bii 
de Sterne, dass d Mensche lerned gerecht verteile. 

Diener König Caspar, en Weise us de Wüeschti isch da mit ere 
dringende Nachricht. 

Caspar Er söll bitte vorträte. 
Boote mit Morgenlandbegrüssung. Ich ha eu e ufregendi 

Nachricht vo de Weise us de Oase Bir Gifgafa: Dä 
Stern mit em Schweif bewegt sich nach Oschte, die 
Weise meined, das heb e grossi Bedüütig, dä Stern 
möcht eus füehre. König Caspar, was meined Ihr, 
müend mir unternäh? 
Alle schauen lange in die Sterne. 

Ari Isch ja klar, mir reised dem Stern na. 
Caspar Ich würd säge, du hesch Rächt, Ari, miin Sohn, mir 

gönd go luege. De Stern mit em Schweif isch viellicht 
de Stern vo de Liebi? 

Nuri Er bewegt sich nach Oschte, also in Richtig Wüeschti, 
cha das sii, dass mir uf d Reis gönd und miin gröschte 
Wunsch scho in Erfüllig gaht? 

Ari Juhui, hoffentlich rägnet’s wieder, ich wett namal 
unbedingt d Wüeschti blüehe gseh. 
Alle machen sich hektisch davon. Ari steht allein in 
die Mitte der Bühne, schaut zum Himmel. 

Ari Grossvaterstern, gell du ghörsch mich doch immer: Ich 
wünsche mir bim Grossvaterstern ganz fest, dass d 
Wüeschti blüeht, i allne Farbe am liebschte! 
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2. Szene 
Roter König und Königin 

Schauen in die Sterne. 
 

Sternentanz 
 
Baltasar Königin Lea, chunsch du druus bii däre Sterncharte vo 

de Weise. Da bim Stern mit em Schweif isch öppis 
andersch. 
König schaut in Fernrohr und auf Plan. 

Lea König Baltasar, du muesch de Plan umdrehe, mir sind 
da uf de Nordhalbchugle. 

Baltasar Ja, jetz gsehn ich’s Königin Lea. Lueg, de Stern mit em 
Schweif bewegt sich nach Oschte. 

Lea Wenn dä Stern i dere Laufbahn wiitergaht, chrüzt er 
üse Chinderstern; meinsch es wird bald es Chind zu eus 
cho? 

Baltasar Scho siit langem isch das euse gröschti Wunsch bii de 
Sterne, dass es Chind zu eus chunt. 

Lea Jetz münd mir üs schnell einig werde, öb mir e Tochter 
oder en Sohn wänd. 

Baltasar Ich wünsch mir gern en Sohn. 
Lea Ich wünsche mir e Tochter. 
Baltasar Janu, denn wünsched mer eus Zwilling. 

Schauen in die Sterne. 
Lea König Baltasar, ich glaub mir mönd dem Stern nareise, 

irgendwie bin ich mir da ganz sicher. 
Baltasar Also Königin Lea, dänn gönd mir go d Kamel lade. 

Was bruuched mer, wie lang gömmer? 
Lea Es wird e langi Reis - vill z ässe! - Gschänkli für anderi 

Könige. Rote Stoff, wenn mir meh Kleider bruuched - 
gnueg Goldstückli - eusi Fernrohr... 
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Treten ab, während sie aufzählt. 
 
 

3. Szene 
Gelber König und Königin 

Familie unterwegs, beschwerlich, viel Gepäck. 
Kamelführer ist krank muss gestützt werden, kommen 
in Oase, lassen sich nieder. 

Aram Schnell s Lager ufstelle, es wird grad dunkel. 
Breiten hektisch Tuch aus, alle setzen sich darauf. 

Melchior Grad no gschafft, mir sind bi de Oase Bir Hasana, da 
ruebed mir uus, mir müend de Wasservorrat uffülle, 
alles flicke und s Kamel muess ruebe. 

Samra Vor allem bruuched mir en Heiler für de chranki 
Kamelfüehrer Tinsung. 

Aram Königin Samra, ich mach mich grad uf de Weg i d Oase 
und gah en Heiler go suche. 

Samra Danke, Prinz Aram. 
Moses Gell, König Melchior, hüt Abig lueget mir wieder emal 

i d Sterne. 
 

Sternentanz 
 

Alle schauen mit Fernrohr. 
Achmed Was mached ihr da? 
Sarah Wer bisch du? 
Achmed Ich heisse Achmed, und wohne da i de Oase Bir 

Hasana. 
Sarah Ich bin d Prinzessin Sarah, weisch, mir lueged i weli 

Richtig de Stern mit em Schweif zieht, dass mir 
wüssed, wohi üsi Reis wiitergaht. 

Moses Und hüt tüend mir wieder mal bi de Sterne wünsche. 
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Achmed Was cha mer denn bi de Sterne wünsche? 
Moses Jede Mensch hät en Wunsch, wo er mit sich umetreit, 

wämmer dä Wunsch mit eme Stern verbindet und ganz 
fescht wünscht und immer wieder i d Sterne luegt, wird 
dä Wunsch irgendwänn wahr. 

Tamia Also, zum Biispiel de Prinz Aram wünscht sich scho 
lang e schöni Prinzessin als Fründin. 

Aram Prinzessin Tamia, es darf jede wünsche, was er will und 
über d Wünsch vo de andere macht mer sich nöd 
luschtig. 

Moses Wettsch emol mit em Fernrohr luege, dänn gsehsch d 
Sterne ganz nöch. 
Gibt dem kleinen Jungen Achmed das Fernrohr. 

Achmed Oh sind die Sterne so schön. Ich wünsch mir bi de 
Sterne so es Fernrohr. - Achmed schaut lange. - Da, 
die Sterne gsehnd uus wie e grossi Pfanne. Ich wünsche 
mir bi de grosse Pfanne, dass miin Vater wieder Arbeit 
findet und eusi Familie wieder gnueg z ässe het. 

Melchior Das isch ganz en schöne Wunsch, Achmed. Kennt sich 
diin Vater mit Kamel uus? 

Achmed Aber sicher, mir Wüeschtebewohner chönd mit Kamel 
umgah. 

Melchior Mir sueched en neue Kamelfüehrer, de Tingsung isch 
chrank. Fraged mir diin Vater, öb er euse neui 
Kamelfüehrer wett werde. 

Achmed Juhui, das Wünsche funktioniert ja würklich. 
Licht aus, alle verlassen die Bühne. 
Licht an: Achmed steht noch da. 

Achmed Jetz sind alli abgreist, nur d Sterne bliibed. Schaut  




